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Die Kriegslage.

Die ttämpfe iu Flandern.
vir neue llcberschwemmun , in weslsiandecn.

Rotterdam, >b 'Jtou . 3er „Zimts " wird aus Westsian-
btrr . iricfliapljicrt : Zwischen Öen Truppen der Verbündeten und
den Deullchen lieg » die Btzraste Nieupon —Oixmuidrn entlang wie
ein schützender (Kurtet bus Waster , Die meiierc Ue. erschweuunun,
wurde gesiern beendig ». Duuurch isi jetzt dos ganze Dreieck Di,'
inuibcn .—üoftterten —smesierten unter Litauer geletzt, und ein Vot.
rücken der Deutschen mit Dtxmtttden als Basis würde setzt ein g>.
söhrkicher Versuch sein . 3> e weitere Uederschwemmung ist den i
auch als Antwort der Aesetzung Dtpnittidens zu betrachten . l 'Jlat ')
den ftübrren engitichen DarsteUungrn sollte diese Besetzung d>-
dentnngelos lein . Die Lied > Die Stellungen der beiderseitige !
Streits roste sind wunderlich oerwickelt und zickzackartig gebiide.
Die Deutletzen begonnen gestern das Boinbeirdement oon Ost-Düi -
ktichen und ilingedu q und letzten die Veichtetzung über « acht fori.
Die Brr netten sielen, wenn auch nicht besonders aut da » Dors ge¬
zielt zu werden schien, in Fülle t nd verursachten große Verwirrung.
Man kämpste um die Platze in Kraftwagen , auf der Bahn und
anderen Fuhrwerteu , uni ans dem Dar ! zu etckstiehen, Nieuport
ist ebenso wie Dixmuide » ein Trümmertzanien . Der Kamps in der
Umgebung ist immee sehr ernst , aber die Front bleibt immer arf
derselbe » Höhe,

Deul che Hrirgklifte » .
Hang.  2N, « oo. Ein Augenzeuge aus dein englischen Haupi-

guarkier erzöhtt in dee „Times über den ungiaudllchen Mul und
die Äeschickllchies» deutscher Soidaieu . tks geschehe öfters , daß d e
Deutschen irgendwie die Nummer de» Negiment » oder der Brigade
in Erfahrung bringen , die ihnen gegenübersiehe . Kürzlich , nachdem
sie auch den « amen de» Kommandanten auegekundlchuslet hatten,
tarnen »in paar herüber nnd verlangten ihn zu sprechen . Uh
anderes « tat — es war wahrend der Stümpfe bei Ppern — kam
ein Mann , dessen llnisorm der e ne« englischen 2tab »ossiz>er»
ähnelte , plrtzlich an unsere Lausgraben und ertnndigte sich na >t
unseren Verlusten . Er erklürte . die Lage sei sehr ernst , e« ruii- t rin
ollgen,einer Rückzug anbelohtei , worden . Dieses wiederholte in,
bei vielen Lgusgrüden . Ala aber der Beseht tarn , den sreniden Ossi,
zier sestzuhaltrn , war rr oerjchmuttden.

Explosion von französischen Lnnsgrüben.  Der
«m (Inten Mnususer tommondierende srnntostsche General hatte
Lonne, »tag MN 5 Uhr nachnniiags . wie dein „Beriiner Lotalar-
zeiget " au » Gens mitgctellt wird , die Meiduug erhuiten , der den :,
iwe Angeils gegen den französisch gebliebenen Teil des bei Li.
Mihiel gelegenen Dorles Ehauroucourt scheine nuchzulussen. als
eine furchtbare Explosion , eine Folge der unter drn Luusgräde .t
gelegten deutsche» Minen , die gante französische Stellung zerstört -.
Die Hahl der Opfer Ist sehr bedeutend , die Deutschen besetzten mit
lautem Siurra nach die Ehauooncourt deuuchdartcn Punttz.

Drohender Rot st and in den besetzten Grenz-
gebieten Frankreich », Ueder die sranzösische Gren,e
dringen Klagen der Einwohnerschnst aus den oant Kriege ver.
Heerte» Provinzen Frankreich ». Der Mangel an Ledeneinitteln
macht sich mehr und mehr sühlbnr und droht einen großen Notstand
heroorzurusen . Die deutsche Militürbehörde tut da « Ihrige , um
den dringenden Bedürfnissen abzuhelsen und zieht dasür auch tm-
litürtsch « Vorräte heran , doch kann diese Ausbisse aus die Dauer
nicht genügen , zumal die militärischen Vorräte sür die Verpslegnng
der deutschen Truppen notwendig sind.

Gedrückte Stimmung tu Bordeaux.
33 .B . Basel.  IR . Nov . (Nichtamtlich .) Unter der lieber,

schrlst : „Uebeesledelung nach Paris " schreiben die „Baseler Neuesten
Nachrickiien " : Nock, Meldungen aus Bordeaux scheint die liebe . -
liedelung der Regierimg und der Verwalltmgen n.->.!> keineswegs in
sicherer Aussicht zu stehen . Der Sonderberichterstatter der „Time «"
in Bordeaux meint : Bei - mer Ilebersiedelung der Regierung nn-h
Pari « sei ossenlar der Wunsch rseter Beamter der Vater de« Ge.
danken ». In Frnnleeich seien allerdings im Schoße der Negierung
mehtmai » Erörterungen darüber gepflogen norden : aber man da '. e
schon durum keinen bestimmten V ^ chtuß sn.'e-i können , weil die
Sache ganz non Jossre abhonge , Die gan -e Abiassung der Mel.
düng deutet daraus hm . das, sie dir nssentüche Meinung in Fron .' ,
reich daraus norbereiten tolle , daß die Regie ung nicht so bald ZU.
rückkehren werde.

W i e n , 20. November . Di» „bleue Freie Presse " berichtet aus
kgens noch Mitteilungen eines ans Bordeaux dort eingelroisenen
radikalen sranzöstlchen Deputierten : Man sei setzt in Bordeaux zu
der Ueberzeugung gelangt , daß die letzten Criolge der Deulschen im
Norden eine enlscheidende « edeulnng gewinnen könnten . Die
Stiinmung sei äußerst gedrückt . Der Plan , die Regierung wieder
nach Paris zu verlegen , sei uusgegeden worden.

Eine Anerkennung der deutschen Kriegsüh.
rang.  Einer holländiichen Leitung wird geichrieben : In ganzen
Strecken , namentlich im Millelbecken tiShnrleroi und im Vorinage
nnd Monsl haben die Deulschen ans ihrem Durchzug noch Frank-
reich sich sehr angemessen verhauen , wo kein Widerstund gedolrn
wurde , ist nicht» zerstört morden . Die Kriegsauslagen waren mö-
ßig und wurden zum großen Teil durch den Großkopilalisten Wa-
roeqne gezohil , der von (eher der Wohilöler de, geiamlen Gebiet, -»
gewesen war . Die große Ge " ötzenschasl»backerei zn Ioiimoni
mußte längere Feit sür die deutschen Truppen tätig sein. Große
Mengen Leden . mittel sind sür da » fteer eingeiorder, , aber nutz
bezahlt worden . Gegenwärtig ist die Bevölkerung wegen anhal.

tender Arbetislostgkeii in der Großindustrie dee Not atisgeseßt.
Dank der regen Wohltätigkeit ist sedoch bisher keine Hungersnot
eingetreten . Man befürchtet sie freilich sür den kommenden Win-
Ire . Es herrscht Mangel an Mehl , Salz und Pelrolemn . In
Ehnrleroi ist die Not am höchsten. In einzelnen Kohlenbergwerken
und Eisenwerken wird mit verringerter Belegschasl gearbeitet.

f, a m b u r fl. Aus den in der „Times " erschienenen Artikel
ihres Korrejpondenlen in Deulschlund , in dem begaupiet wurde , es
werde hervorragenden deutschen Patrioten von Tag zu Tng klarer,
daß wir England nicht besiegen könnten , erläßt Generaldirektor
Ballin solgendo Erklärung : „Da zu den namentlich ausgesührten
Männern auch ich gehöre , lege ich Wert daraus zu tonslatieren,
daß ineine » Erachtens England heut » schon besiegt ist. Denn em
England , das in einem solchen Kriege seine Flocke versteckt und
sich nicht mehr ans dos Meer hinaus traut , Hot ausgehort , das alte
England zu sein . Es hak sich vor ollen Dingen ein sür allemal des
Rechts begeben , mllzusprechen , wenn es sich um eine Frage des
europäischen Gleichgewichts handelt !"

WB , Berlin.  sNichtamtlich .j linier dem liiel ,,'il chIung
den Amerikaner  n schreibt di .- „Notdd , Allgem . ,-tzg . Für
das Verhalten unserer Oefieulliajleit gegen englisch sprechende Per
fönen erscheint e» ange,eigi . nochmals daroui hmzuwecken . das,
alle wehrfähigen englachen Stuulsangehör .gen innerhalb des
Reichsgebiet » s«ftg«se,,t worben sind. Die übrigen Engländer männ-
lickie-n Geschlecht» haben mit wenigen Ausnahmen oon der ihnen
sängst gebotenen Geieaenheck , Deutschland ZU verlasien . Gebrau,I,
gemacht . Wo in der Oesseniilchleit englische Laute an unter Ohr
fi ngen , wird säst immet unzunehmen sein , daß es sich um Bürger
der Beteinigten Stnaten oon Ametitu Hunde» . Diesen omertlaui-
schen Bürgern dürfen wir dos Gefühl nicht beeinträchtigen , daß sie
im deutschen Reiche unangeesockten leben können und bei uns
Kegenftond besonderer Rücksicht sind als Angehörige einer neuirn-
len Macht , deren dlplomatisitze und konsularische Beamte sich unse
rer ln Feindeslaud bcfinöltctien Landsleute annehmen.

Äas England
London.  Im Unterhause teilt « Winston Churchill dl» Dor-

lus ' e der englischen Marine PI» zum 17. November mit . Sie v».
liefen sich: an Offizieren auf 222 Tote , 37 Verwundete und 5 Ver.
mißte , an Matrosen aus 3455 lote , 428 Verwundete >nd 1 Ver¬
mißten . ">cht mttgerechnet sind lütm Vermißte der Flottendioision
oon Antwerpen , 875 Mann aus der „Good Hope " und eine in
Holland internierte Fialtendimsion,

A« Belgien
WD . Rotterdam. (Nichtamtlich .) Der ..Nieuwe Roner-

damsche Courant " meldet aus Oostburg . Nachdem ein deutscher
Wachtposten in Zee . rügae beschossen worden ist. wurden in Mal.
^eghem vicrzg der angesehensten Einwohner verhaftet . Sie sollet
als Geiseln dienen , bis die Toter entdeckt sind. Cs heißt . das; ein
oder zwei Mann r on dem deutschen Wachtposten vermißt werden.

W .B . Berlin.  19 . Nov . (Nichtamtlich .) Unter dem Titel
..Zur Beurteilung der belgischen Neutralität ' schreibt die ..Nordd.
Allgem . Ztg ." : Aus einer vor dem Amtsgericht Köln a . Nh . e-
betten Zeugenaussage tim Verjähren zur Feststellung belgischer^ e
wotttäligkeiten gegen Deutsche) teilen wir solgendes mit : Am 31
Juli und am i.  August sah «ch von der sranzösischen Grenze bei
Mattbeuge — Grenzort Jcumont - - bts Namur nur e neu belgi
schen Husaren . Dagegen mar um diese Zeit die belgische Grenze
nach Drutschland von Nnmur bis Berviers dicht mit belgischen Trup
pen aller Waffengattungen besetzt. Zn Charleroi mar die Mobil
machung stn vollen Gange , schon um 4 ' j Uhr morgens alles i-t
Tätigkeit . Am 31 . Jul , abenos riet nur ein Belgier , die Nacht
dnrchzusabren . denn bet Lüttich se, alles mit Truppen besetzt. Die
belgische Grenze gegen Frankreich stand also Ende Juli ganz ossen.
gegen Deutschland war sie dagegen dicht besetzt."

Die Laxe in Belgien.
Die deutschen Truppenbewegungen geben jetzt in der Hauptsache

nachts vor sich, und das einzige , was davon in den belaifchen
Städten zu bemerken ist. ist das Drohnen des Bodens unter den
Stiefeln der marschierenden Soldaten . Die Küste ist von den Deut¬
schen mit großer Geschi' lichkeit außerordentlich stark verschanzt
worden . Die flämische Bevölkerung leb ! mit den deutscheli Sol¬
daten in gutem Einvernehmen : es beginnt sich sogar eine Erbitte-
rung gegen die Berbündeten bemerkbar zu machen , die das Land,
entgegen ihren Versprechungen , nicht genügend verteidigt haben.

Bon der deutschen Kriegsflotte.
Berlin.  Die »Voss. Ztg ." nteldet a »is dem Haag : Nach

einem Bericht der „Central News " au » Rio de Janeiro ist die
..Glasgow " am Dienstag in Valparaiso angekommen mit sichtlichen
Spuren des jüngst llberstandcneu Kampfes , aber ohne erjtere Be¬
schädigungen.

London. (Ctr . Frkst .s Zn Singapore  befinden sich
130 Matrosen des Kreuzers „Emden " in Kriegsgefangenschaft.

London.  20 . November . Eine ossizielle Statistik von Lloyds
fegt den Verlust , den die Engländer d»>rch die „Emden " erlitte .«
haben , auf 83 Millionen Mark fest.

8m ftrMMoB mn Mw.
W . B . Wien,  10 . November . lNichtamilickt .l Amllich ro' rö

nerlautburt : 10. November . Die Schlacht in Nustilch-Polen nimmt
einen günlttgen Fortgang . Noch den bisherigen Meldungen mach,
ten unsere Truppen 7000 Gelangen » und erbeuteten 18 Maschinen-
gewehre und mehrere Geschütze.

Der Stelloertreier de» Ches » de» Generalstabs,
o. Hose  r , Generalmajor

hindendurg» Zuversicht.
W .B . Wien.  19 . Nov . (Nichtamtlich .) Der Berliner Karre»

spondent der „Neuen Freien Presse " . Paul Goldmann , berichtet
über einen Besuch bei den« Generalobersten v. Hindenburg und
gibt eine charakteristische Schilderung des Armeeführers und seine»
Stabes , besonders des Generals Ludendorjf und des Oberstleut¬
nants Hofstnann . Cr gibt u. a . Aeußerungen Hindenburg bei einer
zwanglosen Unterhaltung an der Abenbtasel wieder . Aus die
Frage noch seinen Erfahrungen bei dem Zusammenwirken mit der
östcrrc 'chisch.ungarischeit Artuee sagte Hindenburg : ..Die Oester-
reicher und Ungarn sind ausgezeichnete Soldaten ; Mannschaften
nnd Lfsiziere sind mutig und tapfer . Wir kämpfen Schulter an
Schulter «mb setzen in den Fortgang dieser getneinsamen Kämpfe
die besten Hoffnungen . Wir schätzen die Oestcrreicher und Ungarn
als vvrlrefstiche Kameraden . Der Verkehr zwischen den O . er-
fomtmn *'o» der verbündeten Armeen vollzieht sich in den ange¬
nehmsten Formen . Gegenwärtig stehen wir namentlich in regen
Beziehungen mit General Danti . dem Führer der ersten Armee,
mit der wir Fühlung haben ." lieber die Russen sagte Hindenburg
im wesentlichen folgendes : „Die Russen sind gute Soldaten , sie
halten Disziplin und Disziplin entichcidet schließlich den Feldzug.
Aber die russische D sziptn « ist etwas anderes als die deutsche und
osterrtichisch .utmc.rische Disziplin . Zn unseren Heeren ist sie da»
Resultat des Gctftes ui »b der Moral , in« rtrfsischen Heere mehr
stummer und stumpfer Gehorsam . Die Russen haben viel seit
ihrem Krieg mit Japan gelernt . Ihre Stärke sind die Feldbefesti¬
gungen . sie verstehen glanzend , sich einzugraben . Nur wird es mit
dem Eingiaben baia ein Ende haben , wenn die Erde hart friert.
Das ist einer der Vorteile , die uns ein Winterjetdzug gegen die
Russen bringt . Wenr » sie nicht mehr in der Eide kriechen können,
wird es den Russen schlecht geben . Bur der russischen Uebermacht
fürchten wir uns gar nicht ! Die Uebernmcht gehört nun einmal
zu den Russen ; sie ifl ihre hauptsächl ch' te Waffe . Bei Tannenberg
waren sie uns dreifach '.iberlegen , man sah. was es ihnen nutzte!
Auch die Ueberzahl ist N'cht entscheidend ; in , gegenwärtigen Stadt»
u«n des Krieges noch weniger als bisher . Die Russen werden uns
nicht „Niederwalzen " , im Gegenteil ; die Russen sind mürbe . Alle
Anzeichen deuten daraus hm . daß sie bald fertig sind. An Waffen
und Munition beginnt es ihnen .zu fehlen , auch hungern sie; selbst
die Offiziere ermangeln der Nahrung . Auch das Land leidet Not.
Lodz hungert . Da » ist bedauerlich , doch es ist gut so. Mit Sen-
timentaliiät kann man leinen Krieg fuhren . Ze unbarmherziger
die Kriegführung ist, um so barmherziger ist sie in Wirklichkeit , denn
um so eher bringt sie den Krieg ;u Ende . Man merkt es auch an
der Art . wie die russischen Truppen sich schlagen , daß sie bald nicht
mehr weiter iönnen . Der Krieg mit Rußland ist gegenwärtig vor
allem eine Neroensrage . Wenn Deutschland und Oesterreich -Ungarn
die stärkeren Nerven haben und durchhalten werden — und sie
„melden sie hoben und werden durchhaltcn ! — so werden sie siegen !"

Verl  ln . Der mlUtärtsche Mitarbetter der „Voss. Ztg ." sagt
über die Kämpfe im Osten : wenn man die Lage der Russen be¬
trachtet . so ergibt suh sür sie ein außerordentlich ungünstige » VUd.
Sie sind aus einen verhältnismäßig engen Raum zusammengedrängt
und werden glerchzeittg von drei verschiedenen Seiten konzentrisch
angegriffen . Im Norden und Süden flehen die Verbündeten ln
ihren Flanken und bedrohen gleichzeitig die rückwärtigen verbln.
dunga » .

Berlin,  lieber die Bedeutung der Hinbenburgschen Siege
schreibt der militärische Mitarbeiter des ..Berner Bund " , daß der
strateg fche Rückzug der Deutschen, der sich stasselsörmig von dem
linken deutschen bis zum rechten osterrcichischen Flügel fortpslanzte,
die Berbündeten t» geschickter Weise den« zögernd und schwerfällig
folgenden Gegner entzog . Nun Hut ihn der Stoß Hindenburg » ver-
mutlich in seiner rechten Fianle getroisen nnd der deutsche Stoß ge¬
langte bis Kümo , bis in dü' innvte Flunle und schon bis dicht an
die Rückzugslinie Lodz Warschau . Es «st die Frage , ob es den
Russen gelingt , mit versammelten Kräften die Umfassung auszuhal¬
ten . — Derse ! e Fachmann versichert übet die Lage in« Westim.
das; sich do>l die Front allmählich in der Richtung a .is die französi¬
sche Hc.uptsiellnng verschiebe . Die sran .zvstsche Lage scheint «hm
ähnlich «nie im Olten bei den Russen auch in« Westen zugunsten der
Deutschen zu sprechen.

Stockhol .«' . 19 . Nov . Der russische Große Generalstab
gibt den deutschen Sieg in folgender Meiduug zu . Zwischen der
Weichsel und Warthe ist unsere Vorhut unter Kämpfen mit den
Deutschen, die angrisssweile voegi '.i .ze». in der Richtung auf den
B ':«nafluß zurückgenommen ward »». Es gluckte den Deutschen,
dic Linie Ln .zca ,zti erreichen und ihre Boriruppen in der Richtung
auf Pie ick ue rzuschtebcn . — London.  Der „Times " wird au»
Kopenhagen gemeldet , daß die russischen Verluste aus 40000 bi»
56 001) Mann geschätzt werden . — Amsterdam. (Etr . Frkst .) Der
..Nienwe Rvtterdatnschc Courant " sagt «n einer Besprechung de»
Kriegeziostande » in« Oste .«: Dre russischen Berichte melden einen
weit größeren 'Verlust an Terrain , als die Deutschen in ihren letzten
Siegeeberichten angegeben haben . Ferner besam ein russischer Be-
richt. daß die strategische Luge der Deutschen bei «veilem vorteil-
Hafter ist. als sie in ihren eigenen Berichte «« über dic Erfolge vom
San .»tag «md Sonntag angegeben ha en . Wir können also an-
nehmen . daß die letzten r» stischen Berichte dao Resultat des Komp-
les enthalten . D 'efer Kampf t,i alio «u-tzrnsten der Deutschen au »,
acinklen. was in den beiderseitigen Berichten nicht definitiv ange¬
geben war.

WB . Berlin.  19 . 'Ron «Amtlich .) Die Petersburger Mel¬
dung über das Borrncken russischer Truppen gegen Gumbinnen
und Angerbnrg . wie über d e Beietzung oon Laiigszargen bei Tau-
roggen . si»»d durch die C re .gmße überholt . Die Russen waren vor»
gcgutigcn . wurden aber .zurückgeschlagen.

W . B . Eine Ae n f; e r u n g der Zarin Mutte  r . Der
Be ' ichtcrstatter der ..Berlingske Tidende " (Kopenhagen ) wurde in
Petersburg von der Kaistrinwitwe Maria Feodvrowna etnpfangen»
die ihm angeblich erklärte , daß sie vom Sieg der Russen völlig über-
»engl ie«, weil diese sich um eine gerechte Sache vereinigt hätten.
Zn Rußland gebe ev jetzt weder verschiedene politische Parteien
noch nationale Unterschiede . Die Arbeiterpartei gehe mit den
Ultrakt ' " fert 'a«i«' en Hand in Hand , die Polen Finnländer und
Juden seien Russen geworden . Sie sammelten Gelder kür russische
Kriegslazarett .' ein und meldeten sich sreimilliq zu den Fahnen,
um Rußland » bttiige Erde zu verteidigen . Viele von ihnen hätten
sich schon im Kamps ausgezeichnet . Es sei außer allem Zweifel,
daß der .Hüter der Gerechtigkeit , auch wenn der Krieg noch so lang»
dauere , zulcyr den Steg davontrage.



Di« ErelgniK« zur Sec.
W .B Pflirtbutj , IS . )icu . Oliditanillidi .) Li » Be¬

richt tco Atmlrakstade» br<a(,l : liltilftn mstat ’t! erschien rin bcul-
Ich» (Brldjnwtirt bcfimnib au» jiuci Kreuzern, mehreren Dttmy-
f( tn und zehn lorpedodookr » vor cibuu . Sie Ocutfdicn beschossen
die Sind » und den knie » uo» ciba » nun neuem , wodurch mehrere'
Brände heroorgerusrn wurde» .

Am gleichen Inge näherte zich Irüh morgen » di» russisch:,
Schwur,e Meerllotte dem »ürNschen Fort non Irnpezunl und «e-
schoh Fort und Kaserne, wn» an der Küste eine hesttge Feuer »-
drunst vrrursnchtc. Osmanstche Schisse wurden aus der Reede nicht
entdeckt.

W . B . konstantinopet.  lg . .Noo. sTIichtamtl.s vn » türki¬
sch« Kanptquartier meldet : Unsere ,'flottc . die auogelausen war.
um nach der russischen Schwarzen Mecrstotle . die Irnpezunl de-
schossen hatte, zu suchen, tras diese aus »er hohe von Sewastopol.
Die srindliche Flotte desland au» zwei Schsachlschissen und hils »-
treuzern . In dem Sampse . der sich entwichene, wurde ein russische»
Schtachtschsssernstlich beschädigt. Die üdrtgen Schiss» «rgrissen. von
unseren « riegoschissen versolgt . die Flucht in der Richtung aus
Sewastopol.

Wahrend uus den Kriegsschuupiätzcu im Weste » nnö Oste» die
Lage nach de» letzten amtlichen Meidiingen sich nach nicht zu Ent
scheidiiiigc» emwickcii Hai. koinnie » Nachrichteg »vii neuer Tätigtest
zur eff Schon einmal war der Hasen Lidau von der „Augsburg"
»iid der ..Magdeburg " deschossei, worden , irr desteht au » zwei
leite » , fiir die ha »des»I,Inssahrl und die 5>rieg »schisse. und ist bei
einer Wasserliese von sieden Metern säst da » ganze Jahr ei»srei.
Wahrend die Landdesestigungen ausgegeben sind, schützen Küsten-
batterien de» »ach Alexander Ui . benannte » Kriegshase » . Da»
Borgehen unsere » Aeschwader » gegen Lidau vottzog sich »ach der
amtliche » Meidung ohne Ausammenstöße mit der russische» Flotte.

vom«kiegrschaoplatz gegen Serbien.
'W. B . Berlin.  iBichtamttich .i Die ..Bordd . AUg. Aig ."

schreibt : Schlug auf Schlag sührte » die österreichisch .ungarischen
Truppe » gegen die seindliche Streitinachl im Süden . Keine Schmie
rigteilen des Geländes , die bei der Kriegführung im dortigen (de-
biet wahrlich auch ins Gewicht solle», haben das vordringende
Heer Oesterreich .Ungarns wesentlich auszuhallen vermocht . 3i»
siegreichen Forischreiten wurde der Feind an der Drina geschlagen
und der Krieg tief in das gegnerische Land getragen , hier wie
überall sachten die österreichisch .ungarischen Truppen mit dem herr¬
lichen Mute nicht Ivanlender Ausdauer . heldenhast sich in der Hand
einer tüchtigen Führung als vorzügliche Wasse bewährend . I„
Deutschland soige» weiteste Kreise lA« sreudiger Anteilnahme den
Geschehnissen auch auf dein entsernten südlichen Kriegsschauplatz
und beglückwünschen in treuer Bundrsgenossenickias » da » mit
Deutschland Schulter an Schulter kämpsende Oesterreich -Ungarn zu
den errungenen lkrsolgen nicht minder , wie zu dem Besitz einer
Wehmiacht von so hohen kriegerischen liigenschaste » .

Die verzwe,seile Lage Serbiens.  Da » Sofioter
'Blatt „ lltro " meldet aus Bisch : In g,» >z Serbien herrscht große
Bestürzung . Unter der Bevölteriing wird der Wunsch nach (fin-
stcllung der Fcindseiiglenen immer stärter . Dir serbische Armer
von Basjewo sali m zwei Teile gesprengt seiii.

Berlin.  Heber den Mederdruch der Serben melde» der
..Popolo Romano : Die serbische Armee zählt noch 100000 Monn,
die sich Im schlimmen Zustande befinden und steh» einer Armee von
300 C00 Ocsterreichern gegenüber , die in bester versassun , sind. Do-
her Ist ein weiterer widerstand unmäglich. — „Perseveranza
meint . Serbien müsse einen äondersrieden schließen, wenn ihm der
Dreiverband feine hilse bringe.

Der Krieg im Orient.
ÜB. B . K o n s«a n t i n o p ei . 19. Novbr . (Richtamtitch .) 2!mt-

sich- r Bericht des Hauptquartiers : Seil zwei Tagen greif ! unser
Heer mit Macht das ruffifrtje Heer an . das seine Stellung in der
Linie Azab -gazak -Bhabab i» der Umgebung der Grenze eiuge.
nommcn hat . Mit der hilse Gottes eroberte nufer Heer durch ei¬
nen Baioneltaiigriss die höhen in der Uingebiing von Azab . die der
Feind außerordcullich stark beseitigt hatte . Der Kamps , der hesug
ist. nimmt für uns einen sehr günstigen Verlaus.

Unsere in der lliichtung aus Batiim vorrückeiiden Triippen
brachten dem Feiitde eine  weitere große Niederlage bei und besetz.

ver Adel der Liebe.
Roman aus lim Leben von Gustav Rehfeld.

ftousetzunq .l N̂achdruck verboten .»

Und noch und nach ociqosz sii>ilbcii | inn feine Surren Veqtt ' ift
durch die Zutt -uulichkcit des schönen Mädchens , wurde er tie.ter und
onmicrt . wie er fncher flcn" scn. als noch nicht des Lebens Ernst
an idn dcruuqeueten war . so das, abends nach den , Souper in der
Villa der Baronin , als die fröchiche l»teseUschnst sich noch in dem
Gurten crpinp . nur eine Stimme des Labes iticr den lustigen . lie«
bensnuirtis .cn OHmci herrschte

Em reizender Mensch , dieser Gras Wilde »,ftem ! jofttc Fräulein
Müller , d' e laäner de-., re 'chen .̂ unnnisstansrnts Mutter , zu der
Gratin Bram,'

Und la alter Adel ! empeqncte diese, das Honpt zurintwersenv
und die junge Plcäeserm ein wenig non oben herab nnifternd.

xtcgl wirst Du cs doch endlich zugoben . dah Frau Baronin
von Rypinska eine reizende Frau ift und dah ihre Gesellschaften
wunderhübsch sind! sagte Frau Reumann . sobald sie nach Haute ge-
kommen waren , zu ihrer Tochter.

Und Hertha konnte , mochte es nicht verneinen : hatte sie doch
Ijeuti einen liefen , uachhulngen Eindruck cmpsangen.

Dieser Gras Wildenstein gefiel ihr . Er war so schlicht u»id
brau , so offen und männlich , ;,anz wie ihr Vater . Er hatte kein
Work non Liebe zu ihr gesprochen , er hatte sich nicht, wie schon so
rnanchcr . schmeichlerisch um ihre Guns » beworben : sie Hallen nur
über allerlei nahe - und sernlieyende Dinge ihre Gedanken ausge-
lauscht . Und bah er ihr nicht den Hos gemacht , das gefiel ihr ge-
rade.

Schade . dah er ein Graf ist! dachte sic. Ware er ein einfacher
.Handwerker , ich — nun . es wäre mir lieber!

Du . Hertha , überraschte sie plöftlich die Stimme ihrer Mutte »,
die von ihrem Stuhl .' aus das sinnende Mädchen lächelnd beobach.
tel hatte , was sagst Du diesem Grafen Wildens .ein

Zu dem Grasen Wildenstein ? wiederholte Hertha, verwirrt er.
rötend.

Ja . g , den, ' lächelte die Mtitter . Gesällk er Dir ? Ist er ni »h»
reizend?

ten die Stellungen von Zavotlar mid Xoura . Sie erbeuteten bei
Zavvtlar eine r »»ssische Fahne , »nachten sechs Offfjiere , darunter
einen Oberstleutnant und einen Hauptmann von den Kosaken. so¬
wie mehr als hundert Soldaten zu Gefangenen und eroberten vier
Lkanonen , ein Automobil , eine Menge Pferde und viel Lebensmittel.
Die russischen Verluste sind groß . Der Nest rettete sich in ord.

ungeloser Flucht in der Richtung aus Batum.
Unsere Truppen , die in Aserbeidschan vorruckten , hatten am

16. November ein Gefecht mit einer starken russischen Abteilung in
der Nähe von Salmav . Die Russen wurden geschlagen und ver
loren an Toten 2 Offiziere und 100 Mann.

Die Häupter der persische» Stämme , die bis jegt zu den
Russen gehalten haben , haben sich samt ihren Stämme », mit un¬
seren Truppen vereinigt.

W . B . K 0 n st a n t i n 0 p e l . 10. November (Nichtamtlich .)
Aus zuverlässiger Quelle erfährt der Privatkorrespondent des Wolfs,
fdwn Bureaus , daß infolge des Vordringens der Beduinen in
Aegypten , die Zivilbehörden von Suez . Port Said und Jsmailich
eiligst nach Zagazig verlegt worden sind . Die Verwaltung des
Suezkanals hat das Militär übernommen.

KMm  Mitteilungen.
K ö >: r .ii Gouvernement Köln stellt sest. daß die üvee den

Flieger stirth  oerbreüeieu Gerückile aus Ersindung beruhen.
E» wird gegen Verbreiter deennig . r Geeint » », die du» Interesse
der stcrres schädig?!' , in Zukunft geichtiich  ooigehe»

W . B . St a ni b » r ft. iNichlamlstch .s Dee stellvertretende Kom¬
mandant de» 9. Armeekorps erläßt folgende Beknnnlmochitng : In
Bezügnndme ans melnen wiederdoiten Erlaß , eine Besprechung und
Berdreilung unverbürgter Gerächte zu »» teriasscn . wird bierdnrch
milgeieili . baß in Flensburg ein Musk ' tier mit Arrest destrust wor¬
ben ist. weil er ein nnverbürgie » Gerücht össentlich verbreitet hat.

E b r i st i n n i n. Der deutschgeborene Norweger Armin
Eigeitinger , der Sohn eine » du > enGroßhöndlers . ift al» deutscher
Kriegsfreiwilliger aus bem mestitche» Kriegsschauplatz gefallen.

Königsberg.  Los irtjertte kreuz erßieli eine Atmee-
schwester eines Feibiazaeeils des l . Armeekorps . Bett » Neichetk,
wegen lapseren Berbalkeus ut einem Gefecht , de : dem sie iiberdles
verwundet wurde.

In Benntworütng eines Feldgeuhes Hai Generakoderst v. Klnck
milgeleüt : „Die aasgesprachenen Anerkennungen nehme ich gern
a>. für die Topserkeil unserer vorlresslichen Maimschast . Biele
1> c l b e n u 11 b alle tapfer,  o . Sflmf."

Generalgnatlietmeisset o. vvsgts Rheh f.
W .B . Großes Zznuptqttarütr . >9. Noo . lAmIIich .s Genetaiquar-

tieimeisler Generasinnsor v. Boigls -Rhetz ist i» der Nacht vom >8.
zum >9. November ltnerwartet einem iterzschsug erlegen . Sein
Nachsrlger ist uoiy nicht bestimmt . — Dem Generalmajor 'Werner
v. Bolgte -Nhetz :fi mir eine kurze Wirksamkeit „ t, 'Nochsotger de»
rusch b>rühmt gemvtdene » » errn v Stein vergönn , gemesen. Beim
Ansbnich de» Kriege » wurde er Sem Generniquartiermeister ai»
Sladsches beigegeben , Io daß er also der gegeben « Erde der Steln-
schen Slellc war . al » der erste Generaiquarüermelster in die Reih»
der Ttupprnsuhrer üderlral.

Au » den heutigen Berliner Morgradläffrrn.
tPrioattelegramme .)

Da » „Berliner Tageblatt " meldet NN» Amsterdnm: „leie-
grool " dringt eine Meldung , in der e, heisst : Am Mittwoch leuchtete
die Sonne wieder über giandern und gleichzeitig hörten wir auch
mm » Geschüftseuer von der Äser . Der Eingriff ist nicht nn der
gonzen Blerlinie . sondem nur a» den Punkten Rienport Mid Dix.
muiden wieder ansgenommen loordcn . Nicht nur zwischen den bei¬
den Orten , sondern auch südlich von Dizmuiden ist alle» Land über¬
schwemmt . Ein delgsschet Soldat schrled. daß in otelen Läusgräöen
die Soldnteu dis über die Kniee im Waste ? stehen und hast große
Adhürlnng notwendig ist. um dteses Eiend zu erlrogen . — Nach
einer Kopenhagen er  Meldung de» „Berliner Lokal -Anzeiger"
berichlek et» englischer Korrespondent an » Flandern , daß die Denk-
schen ihre vssensioe mutig sorksetzen. Nieupork ist von dem Bom¬
bardement schwer heimgesncht worden . — Der Pariser Korrespon¬
dent de, Mailänder „Eecolo " hebt nach einer Metdung de» „Bert.
Lokal Anz ." hervor , daß der gestrige sranzöftsche Geueralstahsbr.
eicht zum erstenmul ein Eingeständnis der brutschen Srsolge ent.
holte , du er zugebc . daß die Bähen , des St . Mihiel die Maas über,
sckiriilen haben und die starken Steliuitgen von Ehauooncourk , die
von bem Fort Le» Parvches beherrscht werden , besetzt halte ». ~
Dem „Berk . Lokal -Auz ." znsolge teilte Lord Newton in einer
Werbenersannnlung in Salford  mit , daß die von Asquiih dl»
Ende Oktober aus 5700 » Mann geschätzte» Verluste sich jetzt sckzon
aus rund 80 000 Mann beliefen . Ein Bataillon jtemb vor kurzen,
unter dem Beseht eilte» Ouortiermcisters . Ganze Bataillone häl
ten lämtltche Osstziere «ingebüßl . — Dem „Verl . Lokal -Auz ." wird
au » Kästriu gemeldet , daß der gefangene Gauoerneur von War-
schau. Baron Korst , dort eingetrossen und ans dem Fort Aorndors
ciugeliefert worden ift.

Fch — ich weiß e« nicht ! stottert » das Mädchen oeriegen und
eilte unter einem Borwnnd hinn », . unfähig , dem » lick der Mutter
zu begegne ». —

Zwei Tage später sank f. !, Wildenstein — er hnlte eigentlich
nicht kommen wollen — in der Billn der Baronin Nypin »kn ein,
die ihn mit äußerster Liebenswürdigkeit empsing . Nachdem sie
einige 3 *it im Salon geplaudert , wobei der Gras , „nsählg , seine
Abneigung gegen die heirotsvermittterit , üdernnnden zu können,
sich fchr gezwungen und fteis benommen hatte , gingen sie im Gar
leg spazieren.

Plötzlich vernnhmeu sie. wie im Nachbargnrien der Kte» >m,
irr den Tritten nahender Personen inirßhte . Die Baronin nickte
ihrem Begieiier mit oerftändnssvoslem Lächeln zu tmd ries dnnn
laut , ihre .stund aus seinen Arm irgend:

Fräulein Ncuniann!
Al»baid zeigte Nch der hübsche Kops de, sungm Mädchen»

iiber der stecke, welche beide Gärten trennte , und gleich dnrnns er¬
schien auch stertha » Mutter , um , die Situation rasch begreisend.
nachdem sie den Grasen sehr liebenswürdig begrüßt und der Bo-
rvnin last zärtlich die stand gedrückt , mit der letzteren sofort e:n
lehhaites Gespräch zu brgsnne ».

So tonnten die sungen Leute , die ein Stück weitergeichritten
waren . — stenhn 'o Erröten und unverstellt sreudtgc » Löcheln sagte
dem Grasen , daß sie ihn gern wiedersah . — ungestört miteinander
plaudern.

Bride waren ersreut und glücklich, und einer las deutlich in
des nndern Augen , ohne daß es der Worte bedurft hott .' Es
wäret , nur gteichgüttige Diuge . über die li> Iprachen . deuunch duuf.
teu sie ihneu wichtig , »t» Beweis , daß 0 ? ,» ihr ?u Gedaniet , und
Ausichteu übereiiistimmte » .

Eiue Frage niöchte ich stelleu , sterr Gras , sagte stertha piutz.
tich. den Blick senkend , die Eie mir dosk-?miich „ ich, übel deuten
Ist Baron Witzdorss — Ihr Freund?

Witzdorss — mein Freund ? Wisdensteiu I:hisltet,e ablehnend
den Kaps . Nicht » weniger »iS da »! Böse kommen Sie darauf?

Ich mag ihn nichi leiden, gestand stertha esken. sein Blick ge.
iällt mir nicht . Jcki finde , e» liegt etwa » Unheimlich .' ». Falsche»
darin!

Darin haben Eie eollkommen recht ! pflichtete Wildenstein
nachdenklich ihr bei

Laget-Rundscha».
Der Krieg und die Koziaidemokralie.

Neichslagsabgeordneier Dr . David betont in einem Artikel der
Mainzer Ballrzeitung gegenüber einer anzweiseinden Frag « Eduard
Bernstein , in der Lripzigcr Boikszeitüng : „Ja . es ist noch der¬
selbe Krieg und unsere stoliung zu ihm bleibt dieselbe !"

Der Suren,elbjug.
Wollerftam,  20 . November . Meldungen aus Darbar zu.

folge sind am Samslag etwa 3000 Buren bei Bioenlsonteiu e,
schienen und man desürchiel . daß sie aus die Skadt einen Angrisz
unternehmen werden . In Biaemsnnlein stehen n »r etwa 500 Mann
Negiernngslruppen mit einigen Maschinengewehren . — Die Me >-
bung . daß General De Wel verwuubet worden sei. deslölig » sich
nicht, ebenso ist es ttnrichiig . daß die .chihi seiner Anhönger schwände.
Dieses Gerücht ist vtelleichl dadurch enlstandrn . baß die Scharen
De Wet 's sich nach der bekannten Inklik in mehrere Abteilungen
ausgeiöst Imbe» . um getrennt zu operieren.

Lokalberichte
und Nassauische Nachrichten.

Biebrich , den 20 . 'Aovember I9U.

Das Eisern«  K e e u z erhieiien:
Wiesbaden.  Leuinont im Garbe -Ersatz -Balaillo » Eob

lenz stosrnt E o in m e r s e I d. Bureauvorsleher mn k'gi . Iheaier.
A ß m a n s h a u s e n . Unteroffizier b. !» . beim Stabe des

Füsilier Regiment » 80, stermann I n » g. Sohn de» Besitzers vom
stolei „Anker " .

Besonderes Inleresse Imin die Berieihung der Eisernen Kreu¬
ze» I . Klasse an den Ggmnasial -Prosessoe stenkcl «u » Äöttingen
bemisprnchen . der an dem gegenwürligen Feldzüge als stäupt,
mann der Landwehr aus dem westtiche» Kriegsschnnpsntze teil¬
nimmt . Er gab f. Ai. seine Oberlehrerslelle i» Jever aus , um im
deutsche» Freiwilligen -Korp » aus Seile der Buren zu kämpfen.

* Für die Auslirserung von g e i d p o st - P s u n d p a k e k e n
ist Margen , Samslag . der legte Tag . £

' Den steIdenkod  fürs Bnlerland starben Wehrmann im
im Rrs .-Iiis .-Rrgk . Nr . 80 Fritz Bolz  und Andrea » KI er bvn
hier.

"Im M i i i I ä r w o ch e n h I a I t vcrössenkiicht im Namen
de» vssizierkorp « de» Landwehr -Insanlerie .Regimcni » Nr . 80 der
Oders ! und Kommandeur Pekcrsen folgenden Nachrus : An der
Spitze seiner Kompagnie siel am l . November in ein| m siegreiche»
Kampfe gegen französische Alpenjäger stnupknumn Rich. Kühne.
R «cht»onwail und Siadiverordneter au » Wiesbaden . Das Regi¬
ment wird da » Andenken diese» hervoeragenden . lapseren und »n.
erschrockenen Ossizier », der siel» ein wohlwollender , Ireu für seine
Untergebenen sorgender 'Vorgesetzter und ein vorkresslüher , lieben »,
würdiger Kamefbd war , hoch in Ehren Hallen.

* In der Salz  wurde in der Nacht vom 17. zum 18. No.
vrmbrr eine große Menge Gemüse gestohlen.

* Daß das Petroleum  nun doch selten wird , davon wissen
unsere staussraue » ein Lied zu singen . Bei ihrem Kaufmann v»>
kommen sie nur noch einen kleinen Teil der vrrlangten Menge,
wenn llberhanpt weiches da ist. Ift eine neue Sendung angeiangt,
dann spricht sich die» fofort in der Nachbarschaft herum und eine
kleine Böllerwanderung beginnt , in der jeder , nck! einer Petroleum-
kann « bewassnet . sein steil versucht, um etwa » zu ergattern . In
einem weschüst dee unteren Rachousjtraße stände » gestern abend
di» Leute di» aus die Straße , und trotzdem uuaushörtich da » Erd¬
öl ousgegeben lourde , nahm die Menge der Käufer nichi ad . Darum
seid sparsam mit de,» Berbrauchl

' Bon einem Leser unsere » Blatte » wird uns ein Briei zum
Abdruck zur Brrsüguiig gestellt , den eine frühere Biebricherin an
den delr . Leser gesandt hat und dessen Inhalt allgemeine » Inter¬
esse erregen dürste . Für Ihr mehr ai » willkominene»
Schreiben vom 2. Oktober , das grftern (2Ü./10 .) in meine stände
kam, meinen besten Dank . Glauben Sie mir , wenn ich sage.
„Willkommenes " , ich meine es in des Wortes t>o 11ft e r Bedeu¬
tung Unter den jetzigen Berhälinisten und in meiner , resp . jedes
Deuischrn Luge im Au »Innde ist es ein « Genugtuung , wenn nicht
zu jagen Wohltat , etwas Wahre » aus der Mitte des Staat » und
Familienlebens zu Gehör zu bekommen . Ich kann Ihn «» nicht g».
n »g versichern , wie hoch ich e» schätze, gernde jetzt von der steimat
gehört zu hnbett . Ihnen meinen besten Dank basür . Ich kann
Ihnen kaum versicherst , hi» zu welch insame » Lügen und Intrigen
man sich erniedrigte . Deutschlands (Sesituumgrn und stnndlnngen
zu brandmarken . Ilbgesehen von der Unterstellung seibstsüchtigrr
sterrschergeiüste . inachi man es zum rohen , brutalen , unkuitivicrkrn
Staate : erstnbek und verössentlichk täglich grausame , haarsträu-
beude Begebenlieiieu . die der Deuisckte überall begeht , wo er aus-
tritt , und schürt die Flamme der Entrüstung in jeder Brust . Kurz
»ud gut . was immer mit Deuischlaud auch gesckteheu mag . »» ist
ein Gtück, weuu die Welk dooou befreit ift. Die» und ähnliches
hört und liest man tuglich. Unter dem sorlwährenden Einfluß fof

Wie haben Sic grau von Rypinskn kennen geleenk '? Kennen
Eie dieselbe schon longe ? fuhr stertha nach einer kurzen Pause sott
zu iiiquiricren.

3d ) lernte sie erst vor einigen Wochen lenneu ! entgeqnele Wil
denstes». verlege » zur Seite blickend.

Sie scheint sehr gefällig zu sein, fugte stertlza gedansenuoll
Wiste » Sie . was mir stets auflälll?

Ich glaube es g, wisteu ! ries dir Gras hastig . Ihr sasziuie
renber Blick! So deute ich mir den Blick oer Schlrnqe , mit dem sie
ihre Beut « me»m- rierl!

sterth « hatte dieselbe 'Einsicht, dseseibe Emiisinduuq . Sie
stimmten u, ilire » Snmpalhie » und Antipathien vollständig üb,r
ein —zu ihtem geheimen Entzücken!

Wührenhdeise » hotte Frau Ncimitn » mit bezetchnendem Bt .ck
aus da » jm .ge Paar gesagt:

Meine verehrte Frau Barouln . ich öl » Ihn -n so daukbor . --
ich weiß lischt, wie ich mich crkemitlich zeigen so» !

Ich bitte Sie . lieb» Frau Neuntann , emqeqnet » die Polin in»
herublassendem Lächeln , es freut mich, daß ich Ihnen nützlich sttn
kann!

Wenn die eitle Frau geahnt hätte , tv iihe»  Preis dieses
Nützttchsein ihren Geidbenles kosteu sollte!

Noch diesem Aussittg kam der Gras säst jeden 'Nechunttag in
die « sslenkolouie im Grunewaid --- zuerst zur Barsnin !8npin »ku
und dann aus die ipezirlle Eiuladuug der Frau Neunmun hin zu
dieser . Und bald tnmilc rj sogar die Piaudrreic » Mil stertha . dl
ihn uubeschretbsich giucktich machte», Ilion mehe enibehren.

Und stertha ' Bon einer allgkwaltigrn Lirbe ergrissen . gai-
sie stch thrrm Gestihs voll tmd ganz hin . Liebte sie duck, znut
erstenmal ! Sie dckört» süt, cm . daß ihe Bater . wenn er noch
lebte , , n ihr gesagt haben würde : Du darsft ihn lieben , er ist ein
Ehrenmann . — er ist deiner Liebe wett!

Ali die unterdrückte Aärilickiteit . die mehr denn zwei Iahe«
in ihrem uucmweihteu sterzru grichlinmueei haue , übertrug sie aus
Ulrich Wiidensteiu . Nur ein» untzsiel ihr dabri : die Lei .i» igk»ii.
mit welcher ihre Mutter dem Graten ihr flau » gcötiner hotte , die
unverkttinbare (ckenngmung . mi , der sie seine bsientundig « Bewer
Ging um die stand ihrer Tochter ausnnhm.

Tie möchte mich shnt rein NN den stut « Wersen ! dachte ste.
» « tschun, f,lp >



chtr Nachrichten durch die englische Presse und mit einem warmen
Herzen für '» geliebte Vaterland erstarkt das Gemüt . empört sich >
da » Aerechtigkeits gefühl . Wie ein Panzer umgibt es das Seelen '
leben . Dann endlich ein Strahl der Wahrheit . — Hier in Ph.
wurde am 6. 10. in der grasten Halle dex „Deutschen Geicllschast
in Pennsylvania " (eine der vornehmsten deutschen Bereinigungen .
in den Staaten - ein großer Empfang gegeben -, über 400 (0 beteilig¬
ten sich und die Begeisterung füs Deutschland und seine Sache war i
groß , die Einnahmen und freiwilligen Beiträge ebenso : ich werde '
morgen Dr . Herunter fragen , wie viel es betrug . — Sie . lieber
freund , können versichert sein, wie wohl es mir tat . den zweiten '
Lichtstrahl in Deutsrylands Handlungen gegenwärtig durch Ihre '
Feder zu erhalten . Alles wird sich klären . 2vie kann ein Reich
lEngland ) für die Dauer bestehen , das auf Lug und Trug aufge .
baut ist? Mein inniger Wunsch , ich möchte es mein («lebet neu
ne«, ist unser Motto der Deutschen (Sesellschast: Gott sch u ge ‘
Deutschland.  Und mein gutes , altes Biebrich , mit den lieben
Freunden und Iugendgespielen . wie sreue ich mich, daß es sich auch
mit Rat und Tat an dem großen Werte beteiligt . . . .

Au » der Verlustliste Ar . 79.
Pionier Regiment Nr . 2a , Mainz.

Stab und 1. Bataillon.
töchvvnaerde am 22,  Dirmuide um 28. 10. und Eouckelaere am 1. 11.

Stab.
Pion . Ztrastwgfhr . Marl Bier . Lcigeftern , Gießen , durch Flieger-

buistbe leicht vcrivurrdet.
l . Bataillon.

1. Reserve Kompagiue.
Ltn . d. R . Hans Wörkener , Fiirstenau i. H .. Berseribtück . leicht ver¬

wundet . bei der Truppe.
lltfsz . d. L . Heinrich Geist , Rusiklsheirrr . Gr . Gerau , leicht verw.
Res. Richard Nickel, Nauzenlach . Dilltreis , leicht verwundet.
Eesr . d. N . Georg Kmeiiern . Bad Nauheim , leicht verwundet.
Ncs. Laurenz Smit , Mainz , vermißt.
Res. Alexander Schmeers , Finnen , Mors , vermißt.

KfaigOdits Chlotar.
..F i fl « r o ö H o chzei 1", Oper ,» 4 Auszügen von W . 2t.

Mozart . Als Textdichter dieses Werkes wird fälschlich Lorenzo da
Pvi .ie angegeben . In WirNichtcit sta »nn »t diese Dichtung , wie auch
die des „Barbier von Sevilla " (uertoui von Noffini ) von Pierre
llaron de Beauraarchais . Allerdings ipiell sich hier die Handlung
b. deritcnd derber ab . denn das Lustspiel war bestimmt , die Ueber-
grisse des französischen Adels zu geißeln . Ermutigt durch den gro¬
ßen Crstlg , den feine erste konnsche Oper „Die Entführung aus
dem Serail " hatte , entschloß sich Mozart zu einer zweiten , und
wühlte sel. st den obigen Stofs , der«. er sich von da Ponte zum
Ovcrntext veredeln und verarbeiten ließ . Die Komposition wurde
Ende 1785 — 21«sang 1780 vollendet . Erste Ausführung in Wien,
1 Mai 1786. Troß starker Jntrigucn seiner Gegner erlebte Mo¬
zart mit seinem neuen Werke einen vollen Triumph . Die Mozart
>rhe Uraileit enthält e neu italienischen Text Die deutsche Tcxt-
dichtung stammt für den gesungenen Teil von Freiherr von Knigge,
sür den gesprochenen von Aug . Bnlpino . An Stelle des Sprech
rextes enthält die italienische Bearbeitung die sogenannten Secco-
Necitative . die mit Klavierbegleitung gesung .en werden . Man har
dieselben auch bei der deutschen Bearbeitung einzuführen gesucht,
so auch in Wiesbaden 1858. jedoch mit solchem Mißerfolg , daß man
wieder zum Sprechtexte zurüelkehrte . Die Oper wurde in Wies¬
baden zuleßt 1912 aufaesührt . Mit offensichtlicher Freude wurde
sie gestern von dem besetzten Hause wieder begrüßt und eine ganze
Anzehl der ewig -jungen Welsen wurden b ' i offener Szene mit stür¬
mischem Beifall ausgezeichnet . Allerdings trug zu diesem glänzen¬
den Erfolg vor allem die ausgezeichnete Besetzung der einzelnen
Rollen bei . Dieselbe mar bis auf die des Dr . Bartolo . den auch
höher bereits Herr Nehkopj  darstellte . neu . Alle .Künstler , ohne
.'lusnahme , narren mit Liebe und Geschicklichkeit in dem Spiel und in
ihrer Einzelausgabe vollkommen nufgegangen und man hatte zu-
i>eilen den Eindruck , als ob sie selbst im Genuß der Gaben Mozarts
ebenso schwelgten , wie die Zuhörer . Die Titelrolle spielte >)err
von Schenck  mit beweglicher Frische und mit seinem bekannten
bchaglichen Humor : feine Liebste. Susanna , wurde durch Frau
?riebseldt  zu einem prächtigen Geg . . bilde . Das zweite Paar.
Gras und Gräs ' N Almamua fand in Herrn de Garrno  einen
temperamentvollen Darsteller und nt Fräulein Engierth . eme
tapfer für ihre Liebe und Fratlenwürde kämpfende Darstellerin.
Frau Krämer  gab den windigen , verliebten Pagen Eherubin
>" ' l bekanntem Geschick. Fräulein Seyboldt  bewährte sich ib
..Bärbchen " . Und endlich das vierte reifere Paar sah fick) in Frl.
oauo.  Marzelline . und Herrn Nehkopj.  Dr . Bartolo . lamtig
verkörpert . Die Aiisstaitnrrg war prächtig . Lieblich anzusehen
war das Kinderballet . Die musikalische Leitung befanb sich bei
Herrn Kapellmeister N o t h e r besteiis ausgehoben . 71mmer
neu einseßender Beifall lohnte nach Schluß der Oper alle Mit-
wirkenden . N.

Frankfurt . Bei dem Abbruch eines Petroleumlagers im alten
Kohlenhafen in F .antfurt stürzte  beute ein Gern  st ; nsa  m -
»ue n. Bon den 4 Arbeitern , die in die Tiefe gerissen wurden,
starb einer , während die übrigen schwerverlegt ins Krankenhaus
kamen.

Alain ; . 21uf der Strecke Moinbach -Gonsetlheiin . in der Nähe
der Gastellfchen Waggonfabrik , erfolgte am Mittwoch nachmittag
um 2 !* Uhr ein Zusa  m in enstost  zwischen einem Straßen-
bahnwagen und einen » inilitärischen Transportzuge , wobei eine
Anzahl Fahrgäste des ersteren verlegt wurde . Wen das Berschul-
den an diesem Unfall trifft , ist noch nicht sestgestellt.

vermischter.
Speyer . Die a i t e st c Beamtin  D e u t s «i, >u n d e. die

t'" Fohre alte Brückerrgerderheberin der ^ chisfvriickc. Leunilla Ereia.
ist gestorben.  Mit voebildlichcr Gewissenhaitigkeit und Pflicht¬
treue waltete sie ein ganzes Menschenleben lang ihres Amtes an der
Rheinbrücke.

Dllpleritrüm >-jr . Dir Fapauer irabea betunntlni ) IMHh « P .i-
Pierenziige den Engländern zum Geschenk gcnmchl . Daß dies nick' t
mceilov ist. n -cist in Deutscl'.laud ieder . d-. r ein.mal ein Papierbeli -.' i.
dungsftück getragen hat . Man sckrrcibt einen « holläridisckirn Blatt
darüber : Fch habe Papier zum ersten Male getragen bei einem
Zug durch em Hochgebirge Den 2Upirlisten iß Papiersußbetleidung
scheu lcuig'.' bctanrit und ich selbst gebrauchte das Mittet vor ciiligeu
Fahren bei einem Marsche dirich das Gielschergebiet . Aris e' nern
Bcrgznge hatten meine Kameraden sehr unter der Kälte zu leiden.
Eiuigen waren iie Zehen geradezu erfroren , während i.h immer
wanne Füße hatte dan ! der Zeiruirg . welche ich um ineine Füße ge«
nuckelt harte Als iu> de,r Schuh arrszvg . war von der Zeitung
" 'chtt- n eh, zu finde » al . errre pudilge Maße , »velche in einer dicken
Lag . dci . Fi .ß uinschloß . F -r diesem Fahre aus einer Reise durch
den Ko.iikrs ' i- gebrauchte >«h Papiersockc » Die Anzüge haben die
.i .nbe non Pergament , sind weich und fühlen sich scttrg an . Sie
scheinen »ngianblich fest .zu sein, denn «rach clnein itistnadigen T ->-
heavirschc . zunr Teil durch dicken Schnee , tonten die Papier socken
i.nverluß .-.»'in Wortil ; mp, ein Frasti ' . wei - . a . rr wollene Sacken n .cdt
au «geholten hätten . Dl .' niiße «' lieben wariri nngeack» et Ra !-esli
gen Kalle . Die Socken oi. iicu aber nickli anz den > blustei' F »»ß ne
l' agen werde «' , da jic fick) irur rln nird znm Schluß Wunden I»cr-
r .-n iiifcn . Wir trugen | ie lil iv ein ,'aar biete Borgstrümpie Die
ernzige Beschwerde bestellt darin , daß der Fuß rvenig Gelegenheit
hat . auszuschn -iizen : dadnrih wird die Haut weicher nud d»e Gefahr
des Dt.' tchie.ujeiis f,eigt 2luch andere Kleidungostücke werden von
Papier verfertigt , wie Hofen rrnd Westen und diele holten der Kälte
i' rlfer stand wie irgend ernc andere Maße.

Brieffafftn der Rebaftion.
21. H. Bekommen die Feldwebcr . die in (Sejangenschail gern

ten . von da an „ach dein Kriege ihre garrze Lahnung nachbezuhil
rrnd von welcher Behörde

Du laut hat uns das Uriterkunit Depailemeul des Kriegsmini
ßeriums unter Nr . . ‘ 3 11 14 il 4 folgende Auskunft erteilt:

LöhnungLempsättger . zu denen auch die Feldwebel gehorer «.
die in Klieg - gksangcnschckst geraren , verlieren den Aniprrich auf
Löhnung mit deck« Schliiß des lausenden Monatsdrittels . Dee
Wieder empfang der Löhrn 'ng beginnt mir dem ersten Tage des
Monatedrittels . in de-n die Betreisenden bei ihrem Truppenteil
pp . nieder eintresselr . Füllt das Wredereintressen irr dasselbe Mo-
natsdriticl in dein die (r)esaugen »' ahme erfolgt ist. lo kann den
Zuräckgetehrten . falls sie »uitcellos sind, sür die Tage bis zrim
Schluß des Monatsdrittels die Löhnung nochinat » gewährt werden.
Fni übrigen aber fallt sür die . seit dec Gefangenschaft jeder 'An - .
fpruch auf die Löhnung fort . Es karrn also onch eine Nachzahlung
nach ovKrieg:  a cht in Frag - komnien . Indessen darf vom Ba-
taillonskcmmai 'ido oder einer m gleichem oder höherer » Rang
stehenden Behörde die Bcwilligaiig der ganzen Löhnung oder er- l
>»es Teiles derselben auch wahrend der Geia,igenschast verfügt wer
den . lnebesendere . wenn die Unterhaltung von Angehörigen daraus
bestritten werden fall.

Grfientlicher wetter-ienft.
9ftt « tun»  10t Mt « *tn»

kt * -.1). Woormüev btt »um nächsten Abend:
Wollig bis aus lclchle Lchneksüll .-. lroikon . lall . 'Jloctjlfroft,

östliche Winde.

«helnwasser stand.
vlebrlch : -Äillago 2,21 Mir . r 0,07 Mir.

P  Theater -Spiel- lau. H
üdnlßliche » Idealer >a w teebaden.

leröstenlllchnng ohne lewöhr einer «vrnU . Abänderung der
Borsiellung.

itreilaa . 20 Naaember , 7 » dr . Äb . >5. Urdine.
linde :0 uiu-

Laineiag . 21. -jlouniiOtr , 7 Nbr . Nb . n . S!en eimtudicri ! Der
Konlvaanon.

Zonniaa . 22. 2!o»en :bcr , 7 Nbr . Nb . ir . Han » Meiling
Mnnlaa . 2i .-gloveniber , lOelchlolien.
rienelaa . 2t . Roneiaber . 7 Ildr . Ab « , Der Barbier von Bcvilta.
Mtlimaa :. -2ä. gkoveinber . 7 Ilbr . Slb. D . Der Komoaanan.
Donncrsiaa . 2». -lioveinbcr . n tldr . Ab . B , Die Meilicriinger vc»

Niirn »erg.
.breliag . 27. November , ß ’l,  Udr . Ab . D . Da » Oachchen von Heil

brenn.
Zamoiaa . 2N. -November . 7 Udr . Ab . l>. üiaaro » -bochzeli.
Lonnmg . 20 -Nov u-iber . 7 Nbr 2lb . A , ir brron.
Momaa . .10. November , i-ieschlolirn.

üestdenzlhealee in wieebaden.
greting . 20. November , n » dr , t . Bolkevorllellung : Al » ich noch

im ,» äaeikicide . . .
Zainoiag , 21. November . 7 » l» . Neu einsivdiert : Wai - rkaul.
Lonniag . 22 -November , naitau . o t Uhr , Die beitine Noi idalbe

Preii .-r . abends 7 Uhr . Waierlai » .
Mainirr » ladicheader.

ilrciiaa . 90. Noveuchcr . Geichlaiien.
Samoiag . 21 -November . Die Nabrnsicinerin.
-vnniaa . 2. Noveaiber . nacka : Wildclm D ll ; abend » Undine.

Meniaa . 21 Nvv »Mer . »ielaiiokien.
rreneiaa . 2t -Nooenlbcr . l'i ichioiie»
Mliiivoch . 2ä blouember . Aida
Donnersiaa . 20. vivuember . Ali Heideiberg.
vvt un .l. 27 - ioueuiber , OieichioHe».

Lamsiag . 20 -November , >i boie »ild Vlrbe.
Dvuniag . 20. -Novembrr , » ortoii. 211t( -ritribciA ; abend » Dielianb.

IWHIBBiH!,llmiUU.mJll.imHWIlWIPŴmmHIHIHHIIHW|
Anzeigeu-Tell
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pretr « » ll « r,n - » fteae Oer LandwtrtlchafNkgmm«

für Oen Rcaferangsbcjirl Wiesbaden.
«ietretde und Rap » .

IranrluriM ., 10. November ltiaeni Notienmg «m Siruchmm It
- Mir 100 » lg . »nie markiladige War » :

Bei » »» , Norddemicher . . jt
. bieNgk-e . 27.25- 27.Kl

Nog .ien , Menget . .
«erii » , « ,ed- und PlüUer . . ~

.  Ueiierauer » -
öaier , diesiger . . —
vt nt » . . .
* « » » . ■ . . «

ßknrtossel » .
kdranksuri u. M , I». -November , Eigene Noileru—

» « wlsem tn waggvniadmm . UWKig . jt  7 .no- » tw
, . im Deigtlverkaus . . . >00 „ , « 50 lno

«ick.

^ 11.Noiiermmam Schlachivlebko««:>idranftuiio.vl. I»tlovembertriek : «77 Ochsen, tt Bullen , >22» ilarien u » Oke. 2 >0 nola - ,
Nt Schake und Hammel , 22li schiveine II -iieaen

Ochseni »»aneiich-, ausaemösieie . ktchsie» Schlachiioerleo
1. im Alter von 4- 7 Oavrea. m

Schiachigeioichl . .
2 . die nach » ich: gelogen habe» iungeiochli . . . .

»chiachlgeivichi.
suaae Nellchige »ich! anlgemtii » u. ältere au »g»:« asr .

Schiachiaewichi . . .
mädig genadric iunge und em geniikrie altere . .

Gvil ^ n voMONOOmeau »gem höchstenSchinchimer, »«
«chiachigcwichl.

»eiMeischige iüngece.
Bchiachigewich . . .

«ksiig {litiAkctc tangere » >>k HUIgenavri : eitere ,
Schlachtgewicht . . . . . .

idd - ien und Hüne vsUReifiktgr aa »armtts: :te ü-arlen
höchster, Schiach -wcrie » . „

Schlachigcwichi . .
»eiisieischiäe a toaetmtbei « » tibe bochue« Schlacht

merie » di» »u 7 Andren . .
Gchiachiaeioichi . . >

Wenig gut enuvickeiie ALriett . .
Schlachigewich : . ,

ältere au»geiitaiieie Mike tm» .venia au. eniutbleit»
illneere Stiibe . . . . . » . . . »
Gchiachinemichi . . 74 - M

snübtg genadrie stak « und lilii .-n . . . . . .
Sch >achlge>,ichi.

gering genakr -e » Ode una -tarlei . . ,
Schlnchtgewichi . . . .

Kälber D irerllender , ieitiOe Mali ,
Schlachiaewich , .

seiniie Malikälber.
Schlachtgewicht.

«linier . Dlnfl - unk ü sie SnugMiU t
Schlacht u-wichi .

geringere Mas ! unk nute Kaoatäiixr .
Schlachm - Wilro.

geringere ? au »küid»' . ,
Schi .tchtreivichl . .

Schake : MaMnmn -.rr unk »->r.i!ba-tm.,
Schlachtgewsch : . . . . .

genn . err -Ilittiibaunnel mib schale . . . ,
Pchiachtgetvtchl.

Schweine : voil «eii « . van bl - IOOkllg « evendaewich : ,
Schiachtr.en'ich: .
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r » - 50
Kl» - 110
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4«t 50

42- 45
VI - 70
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41
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»7-
78-

bellileilchiae unter SO « »!. Lebendgiwlchi . . - !l . 0
Schlnwigemtcht . . . - . . <2 -2

voukeikchlae ve t iot 1.2. otv . Ueke .teaeaticht . 4.
Ächlochtaewi bi ■ ; :i <"

• »rn .-llit).!|C von »Jt Ota eieöebbar ' . . Ot . btt
t» ,lil-tri tjfwttrf t . . . . -0 ul

ftnrtuifeloetfouf durch die Stobt.
Da cs tmmögltch ist. am liicilge » Hur dic si.r tmsc -. c Cat

wodnerschasl benöiigien iiariossel » zu erhalle », isi es ans gelungen,
die Zuilthr cmcr grastet : Menge von ouswtirls sicher zu stellet :.

An den nächsten Wochen werde » gnie Speifetarioffein (3n
luflric ) aus dem Nhelabahnhos and Biebrich -West ankommcn und
t ortfelbft durch Mitglieder unserer Sladlvcrwailung in Mengen
nicht unter LO Pstmd gegen sosoriige Barzahlung ocrkaui ! werden.
Der Abgabc » rct» io» mir die reinen Lelbstiostcn decken, er wird
1,10 Mark betragen . Um ermessen zu können , wie grof , der Br<
bari ist und wem : möglich bei jede:-: ankammenden Wagen eine
Verteilung vornehmen zu könne », ersuchen wir . uns umgche-nd mit»
Anteilen, wer Aarivsteli : denöiigt und zwor enlweder schrlkllich oder
im Aimmer -Nr . i « .

Die ersten Wagen werden bereit « Margen oder Montag hter
einiressen.

Biebrich , den 20 . November 1014.
Der Magistrat . Uiogt

Irrigateure
aaak Profeuor Ton Etmtrch — komplett mit BchUuoh,

Mutter - und Klyitlerrohr von I ST Mark « u.
■ ■( • • r - , Kljitlir - u . Injektioni -Spritzen , • pUlaorltaan,

Bidets . 178»

Ghr.Traber Bach! B.Petermann
Wiesbaden.

Ftnupmh « 717. M» , »» »I>>-Se » » » el » . Klrcl .( s <i«e 70.

HofbücMriickerei und ZeüungSYsrlsg
GUIDO ZEIDLER

es  ßiebrichor Tagnspoat «

Fi»rn»prerh -Anachlusa 41 :: Oafrüfd «»
V

Kaufmännische und jewerbliche

Druckarbsiten
Mflde' n*, s >" iaeh « »Sb hr-chl#ins Auin 'uttunf
8enwfir | - und »iu - türiCS . ä -l' iQSt« Prutttf

»i.,e iu Olen*lor, I ief»rufH)

ur >*l Uioff ' imo üfirmllcher
QftschattsliücMO' nach joUcm Mmtw

Liftfurtmg von litho ;j raphi 'j : Ser > Orucl -.^ achf -’n
Vit l»«- VH Ol' . ' ji ,L it'iv .;nfl»h»Mit(' . *«*

ICB*Hu |M8rtwidmini9imiay .imiiiTmwnwNaiiimi a
SM «löoiittUs älrawer
♦u ve mte .en

n klurteiilraße !». 1.

ül » pl
AuffxWd

im Lci ' kuvan ötllig 4U
V7rm eie " . «

Näh Nr«, tnürnüe U* 1.

UästSronilpi^ uiinQiui
•u vermieie » 2107

Ttg&m -» 5 chtodstralte 27
* Kinben tt. niiiäi -r ' vtl ). >7 jt
inonatl «n ot-t " . utidmv . 12 *

_
nebst ,-l tbehöt - in r-eao . t'.b -u . er
Stiaste 5 -tl -nch ob . r uni er
-Uni » in 21 k. -.’ltaeir » -Oitvictu-
bei Hr ui r.

t- rhänr 2112m
w-' l

mit Kückie und 8u5fbi <r , ,Front'
*t*ri *. v *: :rnfcc u„ t> Wbciffnnfir
fofinl za veiwieieu
Nib Matl 'aer ?2tv tt ». im Büro.

Sillüllk
mit y,u »ifbov zr«. ucvmirtni.

dläb s’i’tiinecv Sn * 11. tti»5

.4 . .
4'j ver vidten

Nh ^inkirti ^e ' 7
Näverek xHou1ffn of;o 7, 1.

Scliü/ti ilÄibüDnuiifl
fofot : oder I A,l »mr lOl.' , ZI!
vermiclen Um

iHttltua Ltrade 25 a.

tu bllllwea Prolian
und tilckit wlpflnr
gabntrnpn eilinttitc.

Hi-.lintruiiguu

•o uer itirieti.
Artnenrnbtiraite It

m \a
tftmibimfciltraf ;? 2 mit zehn
Z'M'vern ttrh ." >'<«!>' »*. \u  vi»

kcinle'N über au v '.' c. n, ".s".i
Nckä in chekchask- n iio de*>

i -llr a«k' Bereii !,'

etraßen 'v . ie '.' *h - -n .J.
21. Nvv »r.

tüuitctchc' r 'Jrihrur:  k ' «'» • 0**
^eii Au ^rh -'z-e* b- r

Ui)ri ;bi 't »?'. mM Ufr , der
Vfetylaicrnen ü 15 Uhr

Kuinpl Einrichtungen,
Ein/.elnjrti »el, kinlksts,
Vortiko»v>*,c:<*l»reibtis «*h^,
Hüd »»rM,hrUiike , Klei*
der -ii’hrünke , Kiichen*
»chrünko , Komtnoden,
TruniPaux , Tische,

StOhle, üjwnns uxw.

Betten, Teppiche,
(»anliiiPii.

itonjfeklion
Iu tner.mä 111, C(>&tf.mpi,

l 'a> tots . Illusen,
tii rroraiu -i^*». I'ul«ti)ts,
l ’i*«**! <, Jfii .- liM̂ s- u,

Kii.iti «>n-Koiitf:l;tion
in riwiger Auswahl.

Guü2 HDZablUDQ
für iii'üne vcrohrlichen
Kuiiilen und llcamte.

Kredit a . auswiris •

S. MMM,
f-, Wiesftudcu sß
tytfS  SärtttJlr . /  '

•* .

mW^ ; E *|
Wof *' Mg -st ln ket SliRnsogc.

ftikg tnlaua . . 4.11tLg» mtutg tt s :m
Gavbamgchmloaa . ll so
Sabb «iau »gang . . 5 25



Konjumoercin Biebrich und Umgegend
»{«getragene«enoffenschaft mit defchrü«ft«r Haftpflicht

Ordentliche General-Versammlung
Eanat », . den 2». November DU , nachmitt »«« 4 Uhr im Kaiser Adolf" i» Biebrich, Wi»«babenec Strotz« 39,

Lag«»ord»»g:
1, Be' icht über bi « Ael.biift' iakr 1913/14 (1. September 1913 bi« Al, Wufliift 1914)
2. Be,ich! über die It 8 33 de« Genossenschaft»«»!«»«» sialtgesunbrn« Revision
3 Gei>»hi»>gung der Bilanz vom 3t . Au,ult 19t«
4. ttniiaslung de» Botslande«
6 Beschlutziassuna über die Verwendung de» Ueberschusse«
ti. Anträge eon Mitgliedern.

Nach 8 13 der Savnng können die Mitglieder di« Ankündigung bestimmter Gegenstände zur Beschlutzsassung
in der vleneiatversainmlung verlangen.

Nach 8 1« können B. lchlüss« über Gegenstände, di» nicht mindesten» 3 Tage vor der Generalversammlung rn
der für die Berufung vviocichrndene» «teile bekannt gemacht sind, incht gesatzt » erden

«nträge aut Ankündigung von Gegenständenzur Beschluhsossung in der Generalversammlung sind desbalb di«
zum 94. No»«ind«r d». 2 » abend» «- Udr an schriftlich de» Lorsland einzuietchrn.

Konsumverein Biebrich und Umgegend
eingetragene Genossenschaft mit beschrankte« Hastpfttcht

Her Aussicht »»««! Johann Kilian,  Vorsitzender.

Zufolge der Krieges
haben die Lederpreile eine Steigerung erfahren, die jetzt fast doppelt
jo hoch find alr früher, und auch noch weiter steigen»erden.

während dieser Seit sind wir leider gezwungen, unsere preist
für Schuhmacherarbeiten dem Leder-Aufschlag entsprechend zu erhöh.«.

Da Leder nur noch gegen bar zu erhalten ist, so bitten wir
unsere werte Xundschafi, auch uns möglichst mit Barzahlung unter»
stützen zu wollen. »W

M6ttMR« nHn MM.
1

Wlcsbitfetttr
StrtssnbiMa.

naktbfblmKrtc « erden noch
etnoel», !» B >»teaunaen n»d «»
»>«ragen WIe»da«>n t>„t«»nttr 7.
««7» Brtetrdlverwalin »,

Nähmaschine«
«irdo » »romv» »ad billl»

Th. Faust,
»eie«. »a« » « atlerbr »».

•an
BlrnenLalwerge

PklgSle ub Milllk
•n. t « vi werd' n dtUiali«n»«-
teilta»und ua>ge»roeiie>

Bonlenuravr 3. »an.

Für Ins Feld
empfehle in grosser A uswähl neue Sendungen

Unterjacken, Unterhosen,Normalhemden
Pulswärmer, Brust- und Rfickenwärmer
Leibbinden, Kopfschfitzer, Fusslappen
Taschentücher, HandtQcher, Hosenträger

Wollene Flanelle, Hemdenbiber .
and Schlafdecken.

Md N.UM M
A»WM̂ Hoflieferant

MMIlMieMM.
iiiiiiiiiiiimniiiiiii

0a « 4l «S dem 2 t. tz. M . findet abends 8 '/, Uh»
im Gasthaus „Zur Insel " «tue

Mitgliederversammlung
mit folgender Tagetordnung stall:

1 Berechnungde» diesjährigen AuSdrusche».
2. Leischiedene«.

Di« Mitglieder iverden hie.zu ergebenst eingeladen.
Der Vorstand.

Krisch «elchossene Gasen.
Hasrarütkr », Hasenkeulr.
Hasenraavu » von ganzen
Halen, Uiehrüeken, 9t»h-
kralr , « »t -n Hahne » in
ollen Grönen. Hühner,
Krtkassrr -Hühnrr zu den billigüen Togespreiseu. SiM

Leleso « « 34 K Maisrrstrah « 47

Verein ebemallger Gardisten.
Unseren Mitgliedern zur

Nachricht , dass auf dem Felde
der Ehre unser lieber und
guter Kamerad

Fritz Volz
für* Vaterland gestorben ist.

Wir werden dem Dahingeschiedenen
ein ehrendes Gedenken bewahren.

Der Vorstand.

Oli » Biele Mittler sind der Ansicht
4 ) 11» « lUlUHrling . m„ een, NelletchcnNtnder.
mcbl ein auttändtiche» tkrzeuoni» zu tauten. Dem l!>aber >,1N
io. Die kt site line .Ninoerm,b -isc'eUichatt tn Berlin n>d eine
»nbrif gleichen Namen» tn Bavern wurden mit Schwei,er
ttavtlat uegrlludei. und we' den de, der He s».Unna untere» ikmder-
neble» deatt " - - -
rabmbatttae
hi oz her Wütev.v ». ,».. . .... ... _ _ — --
NiihrmNtel» »n üb rzeu ' en, werden von der Neble ÄetkUlchasl.Berlin tg. *1 IMi niiaornlifn Irnnf" nrfnrht Ea

meslf « dculichr erbNalstar « »bbradakie . d, solider» di« »oll.
sitae « llgäuer « Ipenmilch oerarnetiei Um alle MM,erdiese» teil einem halben 3abrb »nderi beliebten

Heute wirb et«

Pferd auSpehauen
Prim , » ackNetl» . »' der. » letlchwue«.
»ei« , SntilaUwi « und «eKodu«» » IHM
r . tr, - n »Ol . $ r . stamm , Llisabethenstrab « 3.

St . Josephs -Verein
(Islhollaeliir Arbeltw -Verein)

Den Heldentod fürs Vaterland stillten aut
Frankreichs Erde unsere treuen Mitglieder

Fritz Tob
urd

Andreas Klee.
Wt  verli *ren in d»n Gefallenen zwm  der hasten

und eifrigsten unserer Mitglieder, denen wir allezeit
ein ehrendes Gedenken Ir  wahren we-dtn.

Das Seelenamt für Fells V« H ttade , am
Donnerstag , den 3»'». November, für Andrea « Kien
am Samstag , den VN November , niorg«ns 7*/* l 'hr
in der St . Manen-Pferikirclie statt.

Der Vorstand.

"LN*Chr. Nickel %3rS
übernimmt̂sorgfältige und pünktliche vesorgunq

der Wäscher 2v«s

Elektro -Biograph.
Heute Batts -vorstr « ung — 3. Platz 20 Psg.

'" m-V " " Min Mob  Äi "fÄ
SH DK SkD» m Sülle , Zom^ all'e Umlagen ns»

«asaa » 7 Mir * « tu,ritt 1» Wl

(Cafelhirnm
ebretl. btll. » bas,» ti chttr 18J

Spinat aMennig
_ WT&ftfcoheU *

Würgen auf sein lvtazkt :
. Wistt BlMvkübl.

Hiesigei>tbr klucht zum so'mt
Slnirtn aemoniten. mit oUn
»auf" ä"n. « rdtzi.en verzrqu:e»..
»uverlüfstaen

MM.
IfiiMfibrl B iU' tU"n«gf<t)Trfhrti
mit V»ueielo ' f- BUh. « n<mi>e
brt wih . Iteanfntütbe ufm. fln,
untrv QT IHM an vir (H idtnuB>
ftrür d». Bl ' fn zu ridn n

Wir tuchen»ür unter Ägemur'
Snedttttmsadichli' l inten

Lehrting
t**ft nm-tt '• «►**•\rugntffen ouft
achtbarer yamftte.

CtOlrHiOuii II (fl .,
WrtrfltrtmM not hefrtir. v t"nn

oder Mckdicke« ael.-iht iSM<>0
Stüh, in h«i Äcichafttstelled. t )l

Zur Eintracht.
Heule tun) Sonnlag : *

trtliD itLBde«
MüMe.

Mars Hrrmaun jr.

Ücker
billig »» vochie« acütcht.

Räoeie» Nb. tnaiuer Cot
ttolieistratz« II. *

6>eo>>ble midi int Antetttge«u « Lider». Bluten, »tnder-
!>->»»»» und t,n ffUetdt»»»-
nane „ In und äuget de«
Haute. '

»rt,vr «» «r, »e » I.

«veil Uder.äült, btll ad.ua !
* <« »«, „»>.,warn a»a>s Peir,
oer chie» rv »a«. « iützltchldr,
> Biogeiie». .'simm.)liul ult
Wail. riolll.. ttctidi Liubt» Mid
bitiH.uirvr. •_ tttichni. 11
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